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Göppingen. Als angehender Au-
tomobilkaufmann begrüßte At-
hanasios Nassios (3. Lehrjahr)
zusammenmit Leon Zapfe (Kfz-
Mechatroniker, 2. Lehrjahr) vom
Auto TeamGöppingen und Lena
Rieber (Automobilkauffrau, 2.
Lehrjahr) und Cengiz Morina
(Kfz-Mechatroniker, 3. Lehrjahr)
vom Uhinger Autohaus Burger
Schloz die Besucherinnen und
Besucher auf der Bildungsmesse
am Stand der Kfz-Innung. Alle
sind sich einig: Bei ihrem Beruf
kommt es auch auf den richtigen
Umgangmit den Kunden an. Das
zeigten die angehenden Fach-
kräfte auch auf der Bildungsmes-
se. Gemeinsam haben die Auszu-
bildenden jungen Leuten die
vielfältigenMöglichkeiten in der
Kfz-Branche gezeigt und aus ih-
rem Berufsalltag erzählt.

Teamarbeit ist gefragt
„Ein Autohaus oder ein Werk-
stattbetrieb ist immer Teamar-
beit und gleichzeitigmit sehr viel
Verantwortung. Aber es gibt
auch vielfältige Studien- und
Weiterbildungsmöglichkeiten im
kaufmännischen Bereich. Und

auch Spezialisierungen in Rich-
tung ,Serviceassistenz’ sindmög-
lich“, erklärt Athanasios Nassi-
os. Tatsächlich wisse er aber
noch nicht genau, in welche
Richtung es nach dem Ende sei-
ner Ausbildungweitergehen soll.
„Das lasse ich mir noch offen“,
sagt Athanasios Nassios. Auch
dieses Mal ist der Eindruck vom
Publikum auf der Bildungsmes-
se und den Gesprächen sehr po-
sitiv. „Es sind sehr viele interes-
sierte Schülerinnen und Schüler
zu uns an den Stand gekommen.
Das Besondere dieses Jahr am
Stand der Kfz-Innung: Zusätzlich
war ein Licht-Simulationssystem
vor Ort, wodurch man mit den
Besucherinnen und Besuchern
erfolgreich ins Gespräch kom-
men und Kontakte knüpfen
konnte. An diesem Simulations-

system konnten die Besucherin-
nen und Besucher selbst testen,
wie die Lichtanlage eines Autos
geschaltet werden muss. Natür-
lich unterstützten die beiden
Lehrkräfte Thomas Boller und
Thomas Battaglia, wenn es nötig
war. Beide unterrichten Kfz-
Technik an der Gewerblichen
Schule in Göppingen und freu-
ten sich ebenfalls über das gro-
ße Interesse. „Die Leute haben
Spaß daran, Dinge mit eigenen
Händen auszuprobieren – das ha-
ben wir wieder einmal gemerkt.
Nicht nur, dass sie dadurch einen
besseren Eindruck vom Kfz-
Handwerk bekommen – für uns
war es natürlich auch ein toller
Gesprächseinstieg“, zieht Tho-
mas Battaglia sein Fazit nach ei-
nem erfolgreichen Veranstal-
tungstag. Nina Walter

Mit einem aktuellen
Schwerpunkt geht es
für die Gewerbliche

Schule Göppingen Richtung Zu-
kunft des Kfz-Handwerks: Die
Fachrichtung System- undHoch-
volttechnik, die seit 2020 fester
Bestandteil der Ausbildung zum
Kfz-Mechatroniker ist, vermit-
telt den Auszubildenden alles
Wissenswerte im Bereich elekt-
rifizierte Fahrzeuge – realitäts-
nah und gefahrlos. Damit folgt
die Berufsschule auch mit die-
semAusbildungsberuf demneu-
esten Stand der Technik und der
aktuellen Marktentwicklung.
Die ersten beiden Schuljahre
werden in der Schule gemein-
sam unterrichtet: Hier werden
die Schüler gemeinsam in den
Fachrichtungen Pkwund System
- undHochvolttechnik ausgebil-
det, im dritten Schuljahr folgt
dann die Unterteilung. Aktuell
haben sich 14 Auszubildende für
die Fachrichtung entschieden.
„Wir freuen uns natürlich, dass
diese Thematik bei uns so eine
große Rolle spielt und wir den
Unterricht mit unseremmoder-
nen Equipment so gut umsetzen
können“, erklärt Thomas Boller,
Technischer Lehrer für Kfz-Me-

chatronik an der Gewerblichen
Schule Göppingen.

Arbeiten unter Spannung
Die Schülerinnen und Schüler
dürfen an zertifizierten Ausbil-
dungssystemen und mit Arbei-
ten unter Spannung selbst an
elektrifizierten Fahrzeugen
Hand anlegen und üben – alles
im Anschluss an den ausführli-
chen Theorieunterricht. So er-
gänzen sich Theorie und Praxis
im letzten Jahr der Ausbildung
zum Kfz-Mechatroniker opti-
mal. Das Sortiment der Ausbil-
dungssysteme reicht dabei von
Batteriesystemen aus realen
Fahrzeugen bis hin zu einem
selbst entwickelten Simulations-
systemmit Original-Komponen-
ten unter geringer Spannung. An
diesem System können die Schü-
lerinnen und Schüler zunächst
völlig ohne Gefahr das angeeig-
nete Wissen aus dem Theorie-
unterricht anwenden, bevor es
dann an die großen Fahrzeuge
geht. Hier stehen unter anderem
ein VW e-up! und ein Peugeot
iOn zur Verfügung. VonHybrid-,
Plug-in-, bis hin zu Elektrofahr-
zeugen steht den Auszubilden-
den alles zur Verfügung – so

werden sie durch denUnterricht
bestens auf die Realität vorbe-
reitet. An den Batteriesystemen
beispielsweise werden sowohl
eine ausführliche Fehlerdiagno-
se als auch die Instandsetzung
gelehrt. Ergänzt wird dasUnter-
richtsangebot durch die aufwen-
dig umgebauten Fahrzeuge mit
Mess- und Prüftechnik. Die da-
rin eingebauten Fehler dürfen
von den Auszubildenden analy-
siert und korrigiert werden. „Ge-
fahrloses Arbeitenwird dadurch
gewährleistet, dass kein Strom
durch die Batterien und die Elek-
trofahrzeuge fließt. Zudem sind
wir als Lehrkräfte speziell für
diese Fahrzeuge und den Unter-
richt damit geschultworden“, er-
klärt ThomasBattaglia, ebenfalls
Technischer Lehrer für Kfz-Me-
chatronik. Thomas Boller und
Thomas Battaglia haben beide
mit der S3-Stufe die höchsteQua-
lifikation und zusätzlich gab es
im letzten Jahr eine ergänzende
Schulung vorOrt, die das Know-
howder beiden erweiterte. So ist
für die Schüler absolut gefahrlo-
ses Arbeiten ohne Bedenken
möglich. „Natürlich sind wir
auch mit der entsprechenden
Schutzausrüstung, das heißt den

richtigen Handschuhen und
Schutzbrillen und -mänteln aus-
gestattet, die für alle notwendig
ist“, ergänzt Thomas Boller.
Durch den innovativen Theorie-
unterricht zu Beginn des Ausbil-
dungsjahres versucht die Ge-
werbliche Schule, die Auszubil-
denden bestmöglich auf das
künftige Berufsleben vorzuberei-

ten und sie über die neuesten
Technologien zu unterrichten.
Im Theorieunterricht werden
deshalb alle elektrifizierten Au-
tos thematisiert, die es auf dem
Markt gibt. Auch die neuesten
Batteriesysteme und das Thema
Wechselrichterwerdennatürlich
nicht außen vor gelassen. Da-
durch sind die angehenden Kfz-
Mechatroniker bereit für das Be-
rufsleben. Nina Walter

Mit moderner Fachrichtung
bereit für die Zukunft des Kfz
Realitätsnah und in geschützter Umgebung: So wird die neue Fachrichtung „System-
und Hochvolttechnik“ an der Gewerblichen Schule in Göppingen gelehrt.

Bestens ausgestattet: Die Gewerbliche Schule in Göppingen bietetmit praxisnahen Lernsituationen eine optimale Umgebung für die
künftigenNachwuchskräfte in Hinblick auf E-Fahrzeuge. Fotos: NinaWalter

Praktische Einblicke als Highlight auf der Bildungsmesse: Das Anschließen einer Lichtanlage
durften Besucherinnen und Besucher am Stand der Kfz-Innung selbst ausprobieren.

Großes Interesse an den Ausbildungsberufen
der Kfz-Branche auf der Bildungsmesse

Know-how
für die
Zukunft
Wie sieht der Antrieb der Zu-
kunft aus? Diese Frage bewegt
die Automobilbranche im
Moment mehr denn je. Für die
Betriebe der Kfz-Innung ist es
darum eine große Heraus-
forderung, für alle Varianten
gerüstet zu sein: Verbrenner,
Elektroantrieb, Hybride, Wasser-
stoff, Diesel, Benzin, Erdgas –
die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in den Werkstätten
müssen genau wissen, was sie
tun. Das erreichen die Innungs-
betriebe durch regelmäßige
Schulungen und Weiterbil-
dungen ihrer Teams. Um eine
gute Basis für dieses Wissen zu
legen, werden an der Gewerb-
lichen Schule in Göppingen in
einem praxisnahen Unterricht
die Azubis fit gemacht für die
Zukunft. Auf der einen Seite ist
das nach wie vor das gesamte
Grundlagenwissen rund um die
Kfz-Mechatronik. Aber längst
nicht nur: Mit dem Schwerpunkt
System- und Hochvolttechnik
setzt die Gewerbliche Schule auf
ein Zukunftsthema, das schon
lange in den Betrieben
angekommen ist. Wir sind sehr
froh, dass die Schule und der
Landkreis als Schulträger sowie
die Hersteller hier
vorangegangen sind und mit
vielen Aktivitäten sowie einer
sehr guten Ausstattung heraus-
ragende Voraussetzungen
geschaffen haben.

LudgerWendeler
Obermeister der Kfz-Innung
Göppingen

Aus der Innung

Achten Sie auf
dieses Zeichen.

#wasmitautos

Videos
Azubis berichten.

Betriebefinder
für Ausbildung und Praktika

Zulassungszahlen

721
Neufahrzeuge wurden im Novem-
ber im Landkreis Göppingen zuge-
lassen (Oktober: 665). Davon waren
117 Elektrofahrzeuge (112), 220 Hyb-
ridfahrzeuge (183) und davon 78
Plug-in-Hybridautos (63).

1874
Gebrauchtwagen, die im
November zugelassen wurden,
zählt das Landratsamt Göppingen
(Oktober: 2201).

DasTeamamStand derKfz-In-
nung. Foto: Magdalena Köhler

Realitätsnahes
Unterrichten

in geschützter
Umgebung ist für
uns dasWichtigste.
Thomas Boller
Technischer Lehrer für Kfz-Mechatronik

Jahnstraße 62 · 73037 Göppingen
Tel. 07161 965933-0
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Autohaus Staufen

Geislingen/Steige, Steinbeisstraße 15

AUTOELEKTRIK STAUFEN

Telefon 6 65 00

Telefon 6 42 38

Bahnhofstraße 50 · Rechberghausen
Tel. 07161/95900 · www.vw-mueller.de

Ihr Renault Partner
AUTOHAUSSCHMIDe.K.
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Tel. 07164 2284
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Ihre Innungsbetriebe im
Landkreis Göppingen.


